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Porträt:
Wenn der Körper nicht mitmacht
Von £st/zer K/ppe

Turnen, Wandern, Tanzen,
Skifahren - sportliche
Aktivitäten spielten im
Leben von Eis Bichsei eine
wichtige Rolle. Bis eines
Tages, vor 17 Jahren,
die Beine der jungen
Familienmutter den Dienst
verweigerten. Diagnose:
Multiple Sklerose. Die sozial

engagierte und künstlerisch
begabte Frau musste in
ihrem Alltag neue
Schwerpunkte setzen.

as passt vielleicht auch zu die-
sem Thema», meint Rolf Bich-
sei, während seine Frau kurz

nach der Begrüssung in der Wohnung
im zürcherischen Steinmaur in der
Küche verschwindet. Er hält mir eine

Einladung des Sportamtes entgegen:
«Was der Sportler nicht kennt - Orien-
tierungslauf im Rollstuhl». Ja, der Roll-
stuhl: Seit das Fahrzeug seiner Frau mit
einem elektrischen Zusatzgerät aus-

gerüstet sei, seien sogar Spaziergänge
bergauf und im Wald möglich, für
dreissig Kilometer reiche die Batterie.
Rolf Bichsei schmunzelt, wenn er über
die Errungenschaft spricht, die seiner
Partnerin wieder mehr Bewegungsfrei-
heit gebracht hat. Lachend weiht er
mich auch in die Vorzüge der vierräde-

rigen Gehhilfe ein, mit der Eis Bichsei
kurz darauf das Wohnzimmer durch-

quert. Trotz ihrer starken Gehbehinde-

rung ist die 54-jährige MS-Patientin
eine bewegliche Frau geblieben. Den
Haushalt besorgt sie weitgehend selber,

und als Vorstandsmitglied der MS-Re-

gionalgruppe engagiert sie sich intensiv
für andere MS-Patienten. Zusätzlich hat
sie sich in den letzten Jahren zur Kalli-
grafin (Schriftkünstlerin) ausgebildet.

Im Schritttempo durchs Ziel
Sie sei glücklich, wenn sie ständig eine
Aufgabe habe, die sie fordere, gesteht
mir Eis Bichsei, nachdem sich ihr Mann

Eis Bichsei: «Die Krankheit hat mich
gezwungen, innere Ruhe zu
entwickeln.» foto.-fa'

diskret zurückgezogen hat. Jetzt zum
Beispiel sei sie damit beschäftigt, das

nächste Mitgliedertreffen der Multiple-
Sklerose-Regionalgruppe vorzuberei-
ten. Dreissig Patienten hätten sich an-
gemeldet, alles ganz aufgestellte Leute.
Zudem wolle die Kiwanis-Gesellschaft
demnächst einen Ausflug machen mit
MS-Patienten. Das alles müsse organi-
siert sein. «Und wir hätten auch gerne
einen eigenen Invalidenbus für unsere
Regionalgruppe. Dazu müssen die Mit-
tel beschafft werden. Das bedeutet,
Kontakte mit möglichen Sponsoren
aufbauen.»

Einen Alltag, ohne ständig in Bewe-

gung zu sein, hätte sich Eis Bichsei auch
früher nicht vorstellen können. Tur-
nen, Wandern, Tanzen, Skifahren nah-
men einen grossen Platz in ihrem Le-

ben ein. «Und auch sonst war ich stän-

dig auf Trab. Bis 1980. Als ich auf einem
Orientierungslauf mit unserem elf-
jährigen Sohn durchs Ziel laufen woll-
te, war plötzlich ein dumpfes, fremdes
Gefühl in meinem rechten Oberschen-
kel, und ich kam nur noch im Schritt-
tempo vorwärts. Alle lachten. Im
Schritttempo durchs Ziel, das war man
von mir nicht gewohnt.»

Das dumpfe Gefühl im Oberschen-
kel verschwand zwar wieder, aber ein

paar Monate später in den Skiferien
wollten die Beine der damals 37-jähri-
gen Familienmutter auf den Brettern
einfach nicht mehr mitmachen. Eine

gründliche neurologische Untersu-
chung brachte die Erklärung: Multiple
Sklerose, eine entzündliche Erkrankung
des Rücken- und Hirnmarks.

«Es hängt von mir ab»
«Wird mein Zustand jetzt immer
schlimmer? Wie weit wird meine Be-

wegungsfreiheit eingeschränkt? Wird
die Krankheit auch meine geistigen
Fähigkeiten beeinträchtigen?» Bange
Fragen beschäftigten Eis Bichsei in den

darauffolgenden Jahren. Oft habe sie

mit dem Schicksal gehadert und gegen
die innere Verbitterung gekämpft.
Auch mit dem Freitod habe sie sich aus-

einandergesetzt, und schliesslich sei sie

einer Sterbehilfeorganisation beigetre-
ten. Daran denke sie heute kaum mehr.

1986 schloss sich Eis Bichsei einer
Selbsthilfegruppe von MS-Patienten an.
«Alle andern in der Gruppe waren
schlechter dran als ich und hatten den-

Mu/f/p/e 5/c/efose
Die IWu/t/p/e Sk/erose (MS) 'V eine ent-
zünd/iche Erkrankung des Rucken- und
H/'rnmarks. Die Entzündung greift vor
a//em d/e Schutzhüllen der Nerven-
fasern an. D/'es führt zu Ee/'fungs-

Unterbrechungen oder -verzögerun-

gen für d/'e Nerven/'mpu/se. D/e Aus-

Wirkungen können Eähmungen an
Kopf, Rumpf und G//edern sein. D/e

5/nnesorgane können in ihrer funkt/'on

hee/'nfrächf/gt werden, ebenso innere

Organe. Die Ursache der MS ist nicht
bekannt. Die Krankheit beginnt me/'-

stens zwischen dem 20. und 40. Ee-

bensy'ahr. Sie kann scbubart/g oder
chronisch ver/aufen.

Weitere Informationen:
Schweizerische Muit/p/e-Skierose-
Gese//schaft SMGS

ßrinersfrasse 7

Postfach

8036 Zürich
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Bewegung ist Leben
noch eine positive Lebenseinstellung.
Dort wurde mirbewusst, dass das Leben

trotz der Krankheit lebenswert ist und
dass es von mir abhängt, was ich daraus

mache.»
Für die Kalligrafie und für kunst-

handwerkliche Arbeiten hatte Eis Bich-
sei sich schon immer interessiert. Die-
sen Talenten begann sie sich nun in-
tensiver zuzuwenden. Ganz besonders
freute sie sich aber, als sie eine Teilzeit-
arbeit im Sekretariat einer Ehe- und
Familienberatungsstelle übernehmen
konnte. «Ich hatte mir immer vorge-
nommen, wieder berufstätig zu sein,
wenn die Kinder erwachsen sind. Zehn
Jahre lang habe ich das nun doch noch
etwas ausleben können.»

Das Alter vorweggenommen
Inzwischen ist das Gehen an den
Krücken mühsamer, die Anschaffung
des Rollstuhls vor acht Jahren unver-
meidlich geworden. «Vom Körper her
bin ich zwanzig Jahre zu früh alt ge-
worden», resümiert Eis Bichsei. «Was

andere ab siebzig erfahren, musste ich
zwischen vierzig und fünfzig durchle-
ben. Der Körper macht immer weniger
mit. Das hat mich gezwungen, Ruhe zu
entwickeln und andere Schwerpunkte
zu setzen. Ich muss mit niemandem
mehr in Konkurrenz treten.» Diesen
seelischen Prozess bereits hinter sich zu
haben, bringe auch ein Gefühl von
grosser Freiheit und erlaube ihr, jene
Seiten des Lebens zu pflegen, die ihr
wichtig sind. Bis jetzt habe sie aber
auch Glück gehabt. Mit Ausnahme der
Beine könne sie alle Körperteile bewe-

gen und fast alles selber machen, was
kein freies Stehen voraussetzt.

Zu denken gibt ihr hingegen manch-
mal das Verhalten älterer Menschen.
«Alle wollen möglichst gesund sterben,
und viele haben ihre Agenda voller Fit-

nessprogramme. Kürzlich hat mir ein
achtzigjähriger Bekannter nach einer
Bergtour ganz aufgebracht geschildert,
dass ihn sein Knie schmerze; als breche
für ihn eine Welt zusammen. Und ich
stand da mit meinen Krücken. Müsste
nicht eine Wechselwirkung bestehen
zwischen innerer Ruhe und Sport?»

Zur Krankheit stehen
Zwei- bis dreimal pro Jahr steht Eis

Bichsei im Auftrag der Multiple-Sklero-
se-Gesellschaft an Krankenpflegeschu-
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len jungen Menschen im Rahmen der

Ausbildung Red und Antwort. Diese
Stunden erfährt sie als besonders berei-
chernd. «Die Schülerinnen und Schüler
wollen alles wissen über die Krankheit
und wie ich sie erlebe, auch über die Se-

xualität und die Darm- und Blasen-

funktionen; da gibt's keine Tabus. Und
ich kann ihnen ehrlich antworten. Dar-
aus ergeben sich immer lebhafte und
offene Gespräche, die mir sehr viel
Freude machen und von denen beide
Seiten profitieren.»

Trotz Ein-
schränkun-
gen immer

in Bewe-
gung:

Eis Bichsei
im Einsatz

für ein
Patienten-

treffen.
Foto: rb

Zu ihrer Krankheit zu stehen ist Eis

Bichsei nicht immer leicht gefallen.
Weil die Ursache der Lähmungen nicht
ersichtlich und nicht spürbar sei - im
Gegensatz zu Lähmungen nach einem
Unfall - machten MS-Kranke auch eine
Phase der Scham durch. Diese habe sie

schon vor längerer Zeit überwunden.
Jetzt stehe ein weiterer Entwicklungs-
schritt an: mit dem Rollstuhl hinaus-
treten - am «Orientierungslauf im Roll-
stuhl».

Altenvverclen mit" ttumor
bas <5ro0£ Gluck noch LUtn zu sein
Sieht mancher A\enlck als Kind nichtan
Er mochte daß er ungefähr 50 oder |6 wir
Doch ichon mit ir acnkE er halt;
Wer 15 tjk cler ht gehört alt"
Kaum dt die 20 dann t
Erfchelnt dte ^O^reiîênkaftr"
bann erlt dte 40 warne Wende...
bie Â0 tu beinah das Ende
boch dann mit 60 peuaj?euSchraubt man das Alter tn die htbk
ble 60 fckemt noch recht" paßabd
lind erft die fö mhembel'
AVvt aber hofft" man filth
Ich werde 50 fb Gott will '
boch wer die 50 uberlebt
Ztelffcher nach der öo vtrebt
bort anklangt zlhlt cr^lchwind
ble Meuchen die noch Juter Und

Gedicht, kalligrafiert von Eis Bichsei.
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